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. ferner 3) einen Garten vor dem Weser-Thor an den Hrn. Stenr-Rath Lorentz und dem

Rathsverwandten Hrn. Rüppel, worauf bereits 860 Rthlr. gebotten. 4) einen Gemäß-Garten
mit dem Hauß, einen Obst-Garten mit der davor gelegenen Wiese auf den Waldauer Fuß
pfad stossend, worauf bereits 1522 Rthlr. gebotten', an den Meistbietenden aus der Hand
gegen baare Bezahlung verkauffen; wer nun von solchen Stücken ein-oder anderes zu erstehe»

; gesonnen, derselbe wolle sich bey dem Kaufmann Hrn. Sartorius vor dem Schloß in deren
Behausung melden.

Vermicth- Sachen.
1) Zn der Mittelgasse an der Truselgasse Ecke in No. 126 ist die unterste Etage bestehend ans ei-

. ner Stube 2Kammern, Küche, Keller 2 Boden, Küh- und Schweinstall sogleich zu vermiethen
und kann auf Ostern bezogen werden.

2) In der. Wittib Dallwigcn Hause No. 413 ist eine Stube s Kammern i Küche und Platz vor
Holtz zu legen, zu vermicthen.

3) In der WillhelmSstrasse auf der Oberncustadt in Ro. 135 ist ein Logis, vor eine einzelne Per
son mit Menblcö zu ver miethen.

4) Auf der Obcrneustadt in der Friedrichsstrasse in No. 37 ist ein Logiment bestehend in 2 Stu
ben i Kammer, Küche und Platz vor Holtz, welches sich vor ein Schreiner, Schmied, oder Schlosser
schickt, zuvennictben.

 5) Der Gastwirth Herr Vaumann im Rothen Mantel, ist gesonnen, in seiner Behausung, die
unterste Etage, bestehend in zwey grosen Stuben, ncbsi Nehen-Kammer» und Küche, Stallung
und Keller; in der gten Etage, 2 grose Stuben, 3 Kammern und 2 Küchen, mit- oder ohne

Meubles an einen Mann zusammen zu vermietheu, auch wäre ihn: sehr angenehm, wann die
Wirthschaft darin getrieben würde.

6) Der Meister Wicke in der Obersten Gasse in No. 26. gegen der Garnisonökirche über hat in
seinem gelegenen Wohnhaus die unterste Etage, welche sich für einen Kaufmann oder Couditor
sehr wohl schickt, wie auch in der zweyten Etage, i Stube, 2 Kammern und Küche, zu ver-
miethen, und können so gleich auf Ostern bezogen werden.

7) In der Mittelgasse bey dem Schlossermstr. Pauli, ist eine Stube, Kammer und eine kleine
Küche, sogleich oder auf Ostern zu vermicthen.

b) In Nr. iy8. bey dem Schwerdfeger Heydmüller vor dem Schlosse, ist ein Logiment, bestehend
in Stube und Kammer, auf Ostern zu vermiethen.

9) AmMarkt in der grossen Herrngasse in Nr./LZ. ist eine Etctge auf Ostern zu vermiethen, solche bs-
; stehet in i Stube, 2 Kammern, r Küche, Platz auf dem Boden und in dem Keller.

jo) In der Uuterneustadt in der Langenstrasse in des Tuchbereitermstr. Bauer Behausung ist die
2te Etage, bestehend aus 2 Stuben nebst 1 Kammer, wie auch die gte Etage, bestehend aus
 2 tapezierten Stuben i Kammer nebst einem Luststübgen von einer plaisanten Aussicht, mit oder

. ohne Meubles beysammen pder einzeln, sogleich oder auf Ostern zu vermiethen.

Iij In der Castenalsgasse, in der.WittivWeiffenbachin Behausung ist auf jDftmiein Logiment zn
vermiethen.

12) In der Schaffergasse in des Herrn Fahrs Behausung sind in der ersten Etage 2 tapezierte
Stuben, 3 Kammern, ein Keller und Platz vor Holz, und kan zu Ostern bezogen werden.

13) Es ist in der Castenalsgasse in der Wittwe Keßlern Behausung eine Stube und Kammer zu
vermiethen, und kan auf Ostern bezogen werden.

14) Bey der Garnisonskirche gegen über in Nr. 24. ist Stube, Kammer, Küche und Platz vor
Holz zu legen, vor eine stille Haußhaltung zu vermiethen.

15) Bey dem Backermstr. Hanrand hinter dem Rathhause ist die vorderste Etage im zweyten
Stockwerk, bestehend ans 2 Stuben, einer Kammer, Küche, Keller und Platz vor Holz zu le
sen, sogleich oder auf Ostern zu vermiethen.

JÖ)


